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nid no bösartig würdi, wenn

„SWottt»)"
Oct ft jmrfötUcrf) «tat»

nadi ©ärn dfiftitft

»q da ^ Admiral Dönitz
»c,®*'dr.tyaif* Montgomery si Stab mit sim prächtige Salon-
är"® do K

""össlet. Oben rechts: Dem Hitler si Schlaf-
Ol?? nümJL,1° d'Schwyz cho, aber es isch üs scho lieber,
riiu ' vcerm Kreis rechts: Dr Chauffeur isch allwäg
1o*j* '"ege tT ®'"isch desume gfahrewird und nid geng sälber

^ ®"ro'e 9'®" : Am Aend vo ihrer Tour hei di Engländer
spittel agluegt. Dr drift vo links isch dr änglisch

Konsul i dr Schwyz

Das isch der Zeremonie^
meister oder Hofmeister. Dr;
Monty isch alwäg o froh,
wenn er einisch ohni Zere-

moniemeister uschunt

Bildreportage W. Nydegger

Wo eine vom Stab e Zytig gchouft het, isch ihm
ds Bundfroueli nachegrennf u hetgseit: „Dir, du

da, du hesch ja dis Päckli vergösse."

Am vergangene Mändig, churz na sir
Akunft i de Saanemöser het dr Monty
gfunde, är bruch si Stab nümme, die solle
sich emal ga Bärn aluege. U we sie de
alls gseh heige, de solle sie de grad witers
ga Dütschland use. Aer wöll nämlech kener
Zuschauer, wenn är i de Möösere obe Bad-
wanne fabrizieri. Die Soldate hei sech das
nid zwöimal la säge u hei Dölfi Hitlers
und Admiral Dönitz' Ysebahnwägeli z'Zwei-
simme obe g'chehrt. E Führer het se z'Bärn
erwartet und ne alls Schöne vo üser Stadt
zeigt. Im «Chübel» unde isch er mit ne
ga Chäschüechli ässe, bis sie nümme möge
hei. Jede vo dene Soldate het 50. Franke
mit übercho, für sech öppen es Adänke
z'choufe, und wo sie das du hei verputzt
gha, si sie i ds «Deila Casa» ga «Habere».
Leider hei sie scho am zwöi wieder witers
müesse, aber im Burgerspittelhof isch es
du üsem Reporter doch no glunge, sie alli
hurti z'knipse.

Links: Dr Flügeladjutant vom ,,Monty" Isch überall
derby gsi, vo Afrika bis nach Dütschland

Ganz e nätte Kärli isch der Choch, het er
am ,,Monty" acht o scho d'Suppe versalze

nib no bosontig svbnbi, Venn

Dr „Monty"
het si pärsönlech Stab

nach Bärn gschickt

^ ^^minoi Oonitn
^iontgomen/ si 8tab mit 5im pnbcktige 8oion-

ân^ nössiet. Oben necktsi Osm diitlsn si 8ckiot-
e lum^l! ^ ^ ci'8ckv/n cko, oben es isck üs scko lieben^
Niu^ ^enn g^i. dnsis neckt! : On Okoutteun isck oiivög

^Sgs ^inisck besums gtoknsvinb unb nib geng sbibsn
^ kenn» i ^snct vo iknen loun kei cil ^ngibnbsn

^pbtsi ogiueg», On cinitt vo iinics i!ck ctn àngiisck
donsui i bn 8ck»/n

L)05 jzcn oek- ^Sk-emonie^
mei!ten oben dioimeisten. On

tviont/ isck aisvbg o tnok,
wenn en einisck okni /sne»

monismeisten usckunt

>^o eine vom 5tab e ^/tig gckouft ket. isck i^m
ci! kunbsnousii nackegnennt u ketgseiti ,,Oin> bu

ba> bu ksick jo bi! k>öci<il vengbsso."

/cm VSNASNSSNS Msn6is, ckur? ns sir
^kuntt i 6e Lssnsmössr kst 6r IVlonlx
Zlun6e, âr druck si Lteb nümms, 6is solle
sick emsl Zà Rârn slusZe, II ve sis 6s
slls Zssk ksiZe, 6s sölls sis 6s gns6 vitsrs
gs Oütscklsn6 uss> /.sr voll nàmleck denen
2uscksuer, wenn âr i 6s IVlöösers ode lZs6-
vsnns ksbniàri, Oie 8ol6sls kei seck 6ss
ni6 ^voimsl le säße u ksi Oölki Hitlers
un6 /6mirsl Oönit?' Vsebsknvâgeli ?'Tvei-
simms ode Z'ckskrt. O Oükrsr kst ss si lZsnn
srvsrtst un6 ne slls Scköns vo üssr Sta6t
?eigt. Im »Lküdel» un6s isck en mil ne
Zs Okâsckûsckli âsss, dis sis nümms möZs
kei, le6e vo 6sns 8ol6sìs del SO Rrends
mil iibsrcko, kür ssck öppsn es /6snice
xekouks. unci vo sis 6ss 6u ksi verputzt
gks> si sis i 6s -Oells Osss- Zs -llsksre-.
Osiàsr kei sis scko sm ?vöi vie6sn vitsrs
miissse, eben im Surssrspittslkok isck es
6u üssm Reporter 6ock no glungs, sis slli
kurti ^'knipse.

dinics: On ^iügeiobjutant vom „tviont/" isck übenoii
bsnb/ zsi, vo àiica bi! nack Oütsckianb

Oonr e nbtte Xbnli isck ben Lkock, ket en
om „tvioni/" bckt o scko b'Zuppe vensoizis?
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